Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2528 


Sachgebiet 63 


Der Bundesminister Bonn, den 20. August 1971 

für Wirtschaft und Finanzen 
F/IIB 3- E 4500- 20/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Einwilligung zu außerplanmäßigen Ausgaben im Haus- 
haltsjahr 1971 bei Kap. 10 02 TU. apl. 683 02 in Höhe von 
12 Mio DM und TU. apl. 862 01 in Höhe von 8 Mio DM 


Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 BHO unterrichte ich den 
Deutschen Bundestag über die folgenden außerplanmäßigen 
Ausgaben: 

Kap. 10 02 Tit. apl. 683 02 - 

— Zuschüsse zur Durchführung von Maßnahmen für den 
Produktionsbereich Obst und Gemüse auf Grund der 
Freigabe des Wechselkurses der Deutschen Mark ab 
10. Mai 1971 - Haushaltsjahr 1971 - in Höhe von 
12 Mio DM, 

Kap. 10 02 Tit apl. 862 02 - 

— Darlehen zur Bildung von Stabilisierungsfonds für Eier 
und Geflügel auf Grund der Freigabe des Wechselkurses 
der Deutschen Mark ab 10. Mai 1971 - Haushaltsjahr 
1971 - in Höhe von 8 Mio DM. 

Die außerplanmäßigen Ausgaben werden durch eine außer- 
planmäßige Einnahme aus der Abwicklung des Reichsnähr- 
standes und seiner Zusammenschlüsse bei Kap. 10 02 Tit. apl. 
134 01 im Haushaltsjahr 1971 gedeckt. 

Die Maßnahmen waren nicht vorhergesehen und sind aus folgen- 
den Gründen zur Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Obst- und Gemüse- sowie Eier- und Geflügelwirt- 
schaft unabweisbar erforderlich: 
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Mit Wirkung vom 10. Mai 1971 ist auf Veranlassung der Bun- 
desregierung der Wechselkurs der Deutschen Mark freigegeben 
worden. Der Agrarrat der EG hat am 12. Mai 1971 ein Grenz- 
ausgleichssystem zum Schutz der Landwirtschaft in den Mit- 
gliedstaaten beschlossen, die den Wechselkurs ihrer Währun- 
gen freigegeben haben (BRD und die Niederlande). Dieser 
Grenzausgleich schützt die deutsche Landwirtschaft, insbeson- 
dere die Produktionsbereiche Obst und Gemüse sowie Eier und 
Geflügel, nicht vor sämtlichen Auswirkungen der Freigabe des 
Wechselkurses der Deutschen Mark. 

Das Grenzausgleichssystem basiert bei frischem Obst und Ge- 
müse auf den sogenannten Ankaufspreisen, bei Verarbeitungs- 
erzeugnissen aus Obst und Gemüse auf dem anteiligen Wert des 
verarbeiteten Zuckers und bei Eiern und Geflügel auf dem 
anteiligen Futterwert. Dies hat zur Folge, daß das Grenzaus- 
gleichssystem bei Eiern nur etwa 50 v. H. und bei Geflügel 
nur etwa 33 v. H. der möglichen Preisunterschiede erfaßt; bei 
Obst und Gemüse wird es mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit 
der anfallenden Beträge vorläufig nicht angewandt (sogenannte 
Fühlbarkeitsschwelle) . 

Die Märkte für Obst und Gemüse sowie Eier und Geflügel sind 
gekennzeichnet durch einen starken Angebotsdruck. Es muß 
davon ausgegangen werden, daß die Abweichungen von der 
festgelegten Parität in dem genannten Rahmen voll auf die 
Erzeugererlöse durchschlagen werden. Bei einer angenommenen 
Abweichung von 3 v. H. - bei einer Abweichung gegenüber den 
Niederlanden von 1 v. H. - ist aus diesen Gründen mit folgen- 
den währungsbedingten Erlösminderungen zu rechnen: 

— Obst und Gemüse: 4,7 Mio DM je Monat freier Wechsel- 

kurse, 

— Eier und Geflügel: 1,9 Mio DM je Monat freier Wechsel- 

kurse. 

Diese Erlösminderungen sind von erheblicher Bedeutung, weil 
die Preise auf beiden Märkten seit Jahren zurückgehen und die 
Einkommenslage für einen großen Teil der Betriebe bereits 
kritisch ist. 

Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
beabsichtigt daher, Einkommensverluste infolge der Wechsel- 
kursfreigabe abzuwenden, indem er für den Produktionsbereich 
Obst und Gemüse eine einmalige Beihilfe zur Übernahme be- 
stimmter Soziallasten in Höhe von 12 Mio DM und für den Pro- 
duktionsbereich Eier und Geflügel Starthilfedarlehen zur Bil- 
dung von privatwirtschaftlichen Stabilisierungsfonds in Höhe 
von 8 Mio DM gewährt. Ende September soll die Lage der 
beiden Produktionsbereiche dann erneut geprüft werden. 


In Vertretung 

Dr. Emde 
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